
>>> Vortrag von Prof. Dr. Nickolaos Zouros:  
Unesco Global Geoparks und der Klimawandel am 
Beispiel der Insel Lesbos
Im Anschluss an das Forums-Treffen hielt Prof. Dr. Zouros einen 
öffentlichen Vortrag mit Einblicken in die Thematik des Klima-
wandels in Verbindung zur Insel Lesbos. Besucherinnen und 
Besucher der Ausstellung erfuhren, wie katastrophal der 
Vatousa-Vulkanausbruch vor 19 Mio. Jahren die damalige Lebe-
welt verändert hat. Die gesamte Region wurde mit vulkani-
schem Material bedeckt, konserviert und versteinert. Der Vor-
trag fand im Rahmen der Ausstellung „Klimawandel im Spie-
gel der Erdgeschichte“ statt, die noch bis 20.05.22 im Besucher-
zentrum des UNESCO-Welterbes Grube Messel zu sehen ist.
Informationen: presse@geo-naturpark.de

12. November 2021

>>> Zwei neue Geopunkte wurden eingeweiht: 
Bienenlehrpfad Wald-Michelbach und Modau-
Radoute in Darmstadt-Eberstadt
Wald-Michelbach freut sich seit dem 26. Oktober über eine 
neue Geopunkt-Tafel, die über die Bedeutung der Bienen für 
unser Ökosystem informiert. Es schließt der Bienenlehrpfad 
an, ein örtlicher Rundwanderweg, der am selben Tag einge-
weiht wurde. Die Themenroute „Modau-Radroute“, ein Ge-
meinschaftsprojekt aller 11 Anrainerkommunen sowie des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg und des Geo-Naturparks, 
wurde 2020 neu beschildert. Am 5. November wurde nun eine 
weitere Geopunkt-Tafel in Darmstadt-Eberstadt eingeweiht.
Informationen: presse@geo-naturpark.de
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The Modau
From its source source near Neunkirchen at around 490 above sea level 
the Modau river flows 44 km until it joins the Altrhein. Along its course 
the Modau flows through the villages Brandau, Ernsthofen, Nieder- and 
Ober-Modau before passing through the historic town centre of Ober-
Ramstadt. From here the river turns west, flowing through Nieder-Ram-
stadt and meanders on to Darmstadt-Eberstadt. Behind Pfungstadt 
the river crosses the boundary between the county Darmstadt-Dieburg 
and Gross-Gerau and flows on to Stockstadt where it joins the Altrhein.The Modau Cycle Route – Exploring the landscape and history

Cycling along the 53 km long Modau Cycle Route lets you experience the 
different landscape forms that make our region so special. Starting in 
the forested heights of the Odenwald, the route continues over gently 
undulating hills, fields and meadow orchards, past paddocks and farms, 
through beautiful villages and charming towns – often directly next 
to the river. In the flat landscape of the Hessische Ried you can enjoy 
the rich diversity of plants and animals in the nature reserve Kühkopf- 
Knoblochsaue. The Modau Cycle Route is an invitation to all who enjoy 
discovering nature in all its fascinating facets and delving into the 
 cultural history of our region.

Characteristics of the routeThe Modau Cycle Route offers something for every type of cyclist: sport 
enthusiasts as well as leisurely cylists and families with children. All 
are sure to come in to their own here. The Modau Cycle Route can be 
 cycled in one go or in sections. Regional train stations are found in Ober- 
Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Pfungstadt and Stockstadt. Bicycle 
transport is free on regional trains.

Eberstadt, first officially recorded in 782, has a population of just  under 
24,000 and has been a district of Darmstadt since 1937. For over 400 years, 
until it was sold to Hessen in 1662, the Lords of Frankenstein ruled the 
village. Their castle was built some time before 1252. Two important roads 
that run from north to south and east to west cross here. The river 
 Modau drove the local mills and powered the industrialisation process 
during the 19th century. The landscape is charactreised by meadow 
 orchards. 

Eberstadt –  Between Modau and Meadow Orchards
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Eberstadt – Zwischen Modau  und Streuobstwiesen

 Standort

Die Modau
Die Modau entspringt bei Neunkirchen auf 490 Me tern  
ü. NN. Auf ihrem 44 Kilometer langen Weg bis zur  Mündung 
in den Altrhein durchquert sie die Ortschaften Brandau, 
Ernsthofen, Nieder- und Ober- Modau und durchzieht plät-
schernd das his torische Stadtzentrum Ober-Ramstadts. 
Von dort knickt die Modau nach  Westen ab, nimmt ihren 
Lauf durch Nieder-Ramstadt und mäandert in ihrem 
 natürlichen Flussbett durch Darmstadt-Eberstadt. Hinter 
Pfung stadt verlässt die Modau den Landkreis Darmstadt-
Dieburg und durchfließt den Landkreis Groß-Gerau, bis sie 
sich bei Stockstadt mit dem Altrhein vereint. 

Der Modauradweg –  Landschaft und Geschichte erfahrenDer 53 Kilometer lange Modauradweg macht die vielen 
unterschiedlichen Landschaften unserer  Region buchstäb-
lich erfahrbar: Von den bewalde ten Höhen des Odenwal-
des führt die Route über sanft gewellte Hügel,  Felder und 
Streuobst wiesen, vorbei an Koppeln und Bauernhöfen, 
durch ma lerische Ort schaften und  charmante Städte – in 
vielen Abschnitten direkt am Fluss entlang. Die flache 
Landschaft des Hessischen Rieds fas ziniert ebenso wie die 
üppige Flora und Fauna im Naturschutzgebiet Kühkopf-
Knoblochsaue. Der Modauradweg ist eine herzliche Einla-
dung an alle, die reizvolle heimische Natur in all ihren 
 Facetten zu entdecken und ein zutauchen in die Kultur-
geschichte der Region.

Streckencharakteristik Die abwechslungsreiche Streckenführung des Modau-
radwegs bietet für alle Fahrradfreunde etwas:  Sportliche 

kommen ebenso auf ihre Kosten wie entspannte Freizeit-
radler oder Familien mit Kindern. Der Modauradweg kann 
am Stück oder in einzelnen Abschnitten befahren werden. 
In Ober-Ramstadt, Darmstadt-Eberstadt, Pfung stadt und 
Stockstadt besteht Anschluss an die Regio nalen Bahn-
linien. Die Fahrradmitnahme ist hier kostenfrei möglich.

Eberstadt, 782 erstmals urkundlich erwähnt, hat heu-
te knapp 24.000 Einwohner und ist seit 1937 ein Stadtteil Darmstadts. Über 400 Jahre bis zum Verkauf 

an Hessen 1662 waren die Herren von Frankenstein die Ortsherren, die ihre Burg vor 1252 errichteten. Be-
deutung gewann die Landstraße von Nord nach Süd 
und die Kreuzung mit der Ost-West-Verbindung. Die 
Modau war wichtig für hier angesiedelte Mühlen  und die Industrialisierung im 19. Jahrhundert. Land-

schaftlich prägend sind die Streuobstwiesen.

Foto: Ulrich Mathias

 

 

Die Honigbiene gibt es bereits seit 40 Millionen 

Jahren auf der Erde. Sie ist nicht nur überlebens-

wichtig für Mensch und Natur, sondern auch ein 

sehr facettenreiches und faszinierendes Nutztier.

Tatsächlich ist sie als Blütenbestäuber nach Rind 

und Schwein unser wichtigstes Nutztier. Mehr als 

90 Prozent aller Blühpflanzen sind bei ihrer Ver-

mehrung auf Insekten, wie zum Beispiel Bienen, 

angewiesen. Unter allen Bestäubern spielt die 

 Honigbiene die größte ökologische Rolle, denn fast 

80 Prozent aller Nutz- und Wildpflanzen werden 

von der Westlichen Honigbiene bestäubt. Die rest-

lichen 20 Prozent werden von Hummeln, Fliegen, 

Wildbienenarten, Schmetterlingen und anderen 

 Insekten erledigt. 

Die Bestäubungsleistung der  Honigbiene sichert 

uns die Vielfalt an Nahrungsmitteln und ist damit 

hauptverantwortlich für gute Ernten und ökologi-

sche Artenvielfalt. Von 100 Pflanzenarten, die über 

90 Prozent der Nahrung der Menschen sicherstel-

len, werden Beobachtungen zufolge 71 von Bienen 

bestäubt. 

Seit Jahren ist jedoch der Bestand der Bienen in 

 Gefahr! Das Bienensterben hat vielfältige Ursachen 

und wird wissenschaftlich immer wieder neu be-

trachtet. Es gibt aber eine gewisse Einigkeit, dass 

ein Zusammenspiel aus mehreren Faktoren zum 

Bienensterben führen kann: 1. Moderne Landwirt-

schaft, 2. Viren und Krankheitserreger, 3. Klima-

wandel.

Auf dem Bienenlehrpfad mit Startpunkt in Unter-

Schönmattenwag können sich Besucher über die 

Lebensweise der Honig- und Wildbienen, ihre Be-

deutung für die Natur und die Gründe für ihre Ge-

fährdung informieren. Ziel ist es, die vielfältigen 

Zusammenhänge in der Natur zu vermitteln und 

zu verstehen.

Neben zahlreichen Lehrtafeln über die Honigbiene 

und ihre Bedeutung als wichtiger Bestäuber und 

Honiglieferant wird auch über Wildbienen, Blüh-

flächen und ökologische Artenvielfalt informiert.

Der Bienenlehrpfad beginnt in Unter-Schönmatten-

wag am Bienenplatz, führt über Korsika und hat  

in Schönbrunn seine höchste Erhebung.

Nach Voranmeldung können am Startpunkt auf 

dem Bienenplatz Führungen mit der Imkerin statt-

finden.

The honey bee has existed on earth for 40 million years. 

This insect is not only essential for the survival of humans 

and nature, but also a very diverse and fascinating farm 

animal.

In fact, as a flower pollinator, it is our most important farm 

animal after cattle and pigs. More than 90 percent of all 

flowering plants depend on insects, such as bees, for their 

reproduction. Among all pollinators, the honey bee plays 

the greatest ecological role: almost 80 percent of all useful 

and wild plants are pollinated by the Western honey bee, 

while bumblebees, flies, wild bee species, butterflies and 

other insects pollinate the remaining 20 percent. 

This service provided by the honey bee ensures food diversi-

ty and is of vital importance for achieving good harvests 

and ecological biodiversity. According to observations, 71 of 

the 100 plant species that provide over 90 per cent of the 

food we eat are pollinated by bees. For years, however, the 

bee population has been in danger! Bee mortality has 

many causes and is constantly being re-examined scientifi-

cally. However, there is a certain consensus that an inter-

play of several factors can lead to bee mortality: 1. modern 

agriculture, 2. viruses and pathogens, 3. climate change.

On the bee nature trail starting in Unter-Schönmattenwag, 

visitors can learn about the way of life of honey bees and 

wild bees, their importance in nature and the reasons for 

their endangerment. The aim is to convey and understand 

the diverse interrelationships in nature.

In addition to numerous educational panels about the 

honey bee and its significance as an important pollinator 

and honey supplier, information is also provided about 

wild bees, flowering areas and ecological biodiversity.

The bee nature trail starts in Unter-Schönmattenwag at 

the Bienenplatz, leads through Corsica and ends in Schön-

brunn.

Guided tours with the beekeeper are available by appoint-

ment from the starting point at the Bienenplatz.

The honey bee
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Die Honigbiene

Informationen zum  

Geo-Naturpark

Westliche Honigbiene (Apis mellifera), Bildautor: R. Klein

Bienenlehrpfad mit Stationen

Wald-Michelbach

>>> Deutsches UNESCO Global Geopark-Forum  
zu Gast im UNESCO Welterbe Grube Messel,  
Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald
Das UNESCO Welterbe Grube Messel und der Geo-Naturpark 
Bergstraße-Odenwald (UNESCO Global Geopark) waren 
Gastgeber der jüngsten Sitzung des Forums der UNESCO 
Global Geoparks in Deutschland. Erörtert wurde neben den 
langjährigen internationalen Aktivitäten zwischen den Part-
nern die Wichtigkeit, innerhalb der UNESCO-Familie mit 
programmübergreifenden Projekten zu agieren. Bestes Bei-
spiel hierfür ist die gemeinsame Ausstellung im Besucher-
zentrum des UNESCO-Welterbes Grube Messel.
Informationen: presse@geo-naturpark.de
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Gemeinsam
für einen Wald

mit Zukunft!

Wann?
13. November 2021, Beginn 14:00 Uhr

Wo?
Hofgartensaal Kleinheubach

Friedensstraße 2

63924 Kleinheubach

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis zum 04. November 2021 per

E-Mail oder Telefon an. Kontaktdaten �nden Sie unten.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher können wir nur

frühzeitig angemeldete Personen berücksichtigen.

Es gelten die 3G+ Regeln.

Bitte bringen Sie einen Nachweis auf geimpft, genesen

oder einen negativen PCR-Test (nicht älter als 48 Stunden)

mit zu der Veranstaltung.

Kontakt:
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Karlstadt, Außenstelle Miltenberg

Anmeldung unter:

Anika.Weisbrod@aelf-ka.bayern.de

09353/79082386

Lassen Sie uns gemeinsam

an der Zukunft unserer Wälder arbeiten!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

INITIATIVE

BAYERN

>>> Gemeinsam für einen Wald mit Zukunft – Dialog-
veranstaltung am 13. November in Kleinheubach
Die „Initiative Zukunftswald Bayern“ der bayerischen Forst-
verwaltung führt landesweit regionale Projekte durch.  
Die dritte Veranstaltung „Gemeinsam für einen Wald mit 
Zukunft!“ ist der Beginn eines Dialogs zwischen den unter-
schiedlichen Interessensgruppen, die sich gemeinsam einen 
klimastabilen Wald wünschen. Zusammen soll die Zukunft 
der Wälder geformt werden, damit spätere Generationen 
davon profitieren. Die Veranstaltung wird in Kooperation 
mit dem Geo-Naturpark und unter aktiver MItwirkung der 
hiesigen Naturpark-Rangerin durchgeführt.
Informationen: s.weimer@geo-naturpark.de
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>>> Verein Internationale Waldkunst: Baumpflanzaktion 
als CO2-Ausgleich für Flug-Reisen am 13. November
Der Verein für Internationale Waldkunst führt die 10. Baum
pflanzaktion als CO2-Ausgleich für die Reisen seiner interna-
tionalen Künstler durch. Auch der Geo-Naturpark beteiligt 
sich wieder und spendet 20 Bäume, um die Flüge der UNESCO 
Inspektoren zu kompensieren, die im September aus Spa
nien und Italien angereist sind und den Geo-Naturpark über-
prüft haben. Die Aktion findet am Samstag, 13. November 
2021 ab 10 Uhr entlang der Cooperstraße in Darmstadt statt. 
Auch Sie können mitpflanzen: Alles was Sie brauchen ist 
wetterfeste Kleidung, festes Schuhwerk und evtl. einen Spaten.
Informationen: info@waldkunst.com

>>> Jugendzeltplätze des Geo-Naturparks Bergstraße- 
Odenwald im Sommer 2021 wieder gut besucht
Wir uns freuen sehr, dass in disem Sommer über 5.000 
Übernachtungen auf unseren Jugendzeltplätzen zu ver-
zeichnen waren. Die Kinder und Jugendlichen haben ge-
meinsam mit ihren Betreuern umso mehr zu schätzen ge-
wusst, wie gut es tut, draußen in der Natur unterwegs zu 
sein und dort sogar ganz offiziell übernachten zu dürfen. 
Die Ursprünglichkeit und das Naturerlebnis werden auf 
unseren Plätzen, die bewusst sehr einfach gehalten sind, 
groß geschrieben. 
Informationen: Telefon 06251-7978817

>>> Erdgeschichten – ein Erlebnistag in der Ausstel-
lung „Eiszeit-Safari“ im Reiss-Engelhorn-Museen, 
Mannheim, am 21. November
Die Ausstellung erzählt Wissenswertes und Spannendes 
über die Welt der letzten Eiszeit in Europa. Erstmals werden 
neueste Forschungsergebnisse und bisher noch nie ge
zeigte Knochenfunde zur eiszeitlichen Tierwelt der Ober
rheinregion präsentiert. Mehr als 100 Exponate und Mit
machstationen machen die Ausstellung zu einem besonderen 
Erlebnis für Groß und Klein. Am 21. November bereichert 
der Geo-Naturpark die Ausstellung mit einem Aktionstag 
und speziellen Angeboten zum Thema „Erdgeschichten“.
Informationen: reiss-engelhorn-museen@​mannheim.de


